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de in den halß der blasen spritzet, löschet es den heffligen brand und schmertzen des
Harns. Das veyel, öl aber soll ausfolgendeweise gemacht werden: Man neb«

die sonne oder an einen andern warmen ort, laß es hernach meinem besondern
geschlrr in heisscm wasser stcdcn, und thue die veyel wohl aupgedruekt davon,
darnach thue man wlderum frische vepelblumen darein,stelle sie adermal io.
tage an die son.tt, luß darnach sieden, und drücke es aus wie zuvor, solches thue
mau zum dritten mal, darnach werffe man ein theil der ausgedörrten veveln dar¬
ein, und behalte es zum gebrauch.

Das drey und siebenzigste Tapitel.
Bon Berhaltung des Harns.

Innerlich.
L. i. Ein Tranck.
HM imm Wilde pfiaumen, eine Hand voll, trockne sie, gieß 2. kannen Wasser dar-
<M" auf, laß es eme viertel stund kochen, und trincke des tages 3. mal ein glich
Voll, kouguet
«. 1. Nn ander«.
c^imm lein-saamen !. Loth, brunnen -waffer I.nösstl, laß es 24. stunden im
»" warmen wasser stehen,gleß esab,undtrincke öffters davon,
ll. z. «k/n anderer.

Koche päppeln und knoblauch ln wein, und trincke davon.
L. 4. Ein Pulver.
5Nimm das creutz aus welsHen nüssen, trockne es ln backofen, wann das beod

heraus genommen ist, stoß es zu subtilen pulver, schütte z. tage nach ein¬
ander vordem neuen mond 1. qulmlein davon in ein glaß weissen wein, laß es
die nacht über stehen, des morgens darauf lrinck den wein samt dem pulver
nüchtern. /v«F«ei.
«. 5. Ein andere«,
Schale das innere Hautgen aus einer eo-schaale, stoß die schaale zu pulver.
^^ nimm l.scrupel davon ein. Fo^/e. ^ "
^ 6< »^in Pulver in Geein-Schmerym
^rockue schn«cken.schaalenund dienen, gleichviel, bey maßiger Hitze, ssoßsse
^iupulver,undmmm3.tagenachein^^^
^oth HHnen-blMh'wGr glle morgen, eln. u ^ .'" «»
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l^. 7. Ein Pulver, das vecstopssende Geblüt zu 5« theitt n.
cXlimmkrebs,a«gen i.quintlein, Iohannee-kraut, aamnn ein halb ouintlein
"^ wolrath 2. serupel, nimm es mit wollrath < syrup ein. I>l«,itan«i
N. 8. Line Milch. ^
gUlmm blaue violen-saamen3. quinll. meerhlrse i.qulntl. mache nmpelersi,
^> llen-wasser eine milch daraus, thue dazu euer-schaalen, straussen.eu, jedes
«. qulntl. mache es etwas susse, und lrincke es auf einmahl.
dl. 9. E»ne Laxier-Milcb.
F«lmm blauen viol-saamen 1. oder anderthalb Loth, mache mit schlehen.blüth-
^ wasser eine milch daraus, versüsse sie mit manu; .ckMi.täfeleln, und
nimm selbige auf einmal ein.
«. lc,. E'n Oel.

Nimm i. oder 2. tropffen scorpion, öl ein. ^e/mo»tt«l.
N. 11. Ein ander Mittel.
«7imm l scrupel cantnarlöum, (erdrauch)!: irndire siein^unhenwachol-
^^ der - drandewein etliche tage lang, dann ftltrire man den impr^nirtcn
brandeweln sehr wohl und gebe davon anfangs einen /rff^ voll l« wem; l es an¬
dern tagesgebe mau 2./ und so fortan, so muß der un'n sort.
l>f. 12. Ein^c^uzvit.
K^ießstarckenbrandtwelnauf gund«mann,undtrm<k 3. morgen nach elnan,

«. 13. Ein Wasser.
Trincke etliche tage nach einander petersilten,wasser.

ll. 14. Ein Oel.
Nimm 6. tropffen wachholder- öl in petcrsilien - wasser ein.

ll. 15. Ein ander Mittel.
Verschlucke eine karpffen,Me mit einem löffcl wein oder brühe.

l>^. 26. Ein anderes.
Aerstoß die motten in weissen mein, oder nimm sie gepulvert in weissen wein
») «in.
«. 17 Eine Mi ch.

Rühre 3. Haselnüsse mit wasser zu einer milch, und trlnck sie.
ll. 18. Etwas anders.
z«imm mlttram, kraut, stoß selbiges zu pulver, und gebrauche etliche tage
^ des morgens nüchtern eines gold.güloen schwer mit einem truncF warme«
wtins vermischt davon/es befördettsolche,den verstandenen Harn.

Aeussw



»»»»<»«W>W»»
von verhaltüngbe«Harn». 3??-

Aeusserlich.
L. 19. Eine Salbe.
sVöste roß.kafer und lorbeer-blätter in zerschnittenem spcck, drücke es aus,
^^ und salbe dich im schooß damit. Loccone.
ll. 2a. Ein Umschlag.
c^jmm welssen, Hunds, koch, mache mit weiffen wein einen ttlg daraus, unv
^^ legeesaufdennabei.
«.21. Ein.Vaad.

Koche eppich in Wasser zu einem warmen baad.
H^. 22. Ein Brey.
Zerstoß ein knodlauchs-häuptgenoder eine schneckezumus, und binde es um
^) die ruthe.
^. 2;. Ein anderer.
Epoche creutzwurtz/tag'Und nacht-kraut und knoblauchs, Häuptgen, in wein

^ ^ zu einem drey, und schlage ihn um die ruth.
N. 24. HinOel.
(s5imm stadwurh-oder schooß, wurtz, öl, salbe darmlt wohl und wann
»" den untersten bauch biß zuderschaam, es treibet den verstandenen Harn
daw fort.
«.25. Ein ander Mittel.
/«Zro einem menschmderHarn verstandenwäre, aisvdaß einer gar nicht har-
^" nen könnte, der nehme eine» neuen zlegelsteln ,der noch nicht genetzet
worden seoe, und mache denseibenglüend heiß, und siede wieß-kümmel ingu,
ten alten wein, darnach schotte den weinmle oem wleß,ku'mmel ausdenglü-
enden ziegelstein,undsitze darüber wohl bedeckt, daß der dampf zu dir gehen
kan, so wird dir der Harn bald wiederkommen.
8. 16. Em Umschlag,
^rate eine zwiebei in heisser asche, stosse sie klein, rühre ganse, schmaltz
^^ i.Loth darunter,stmch es aufdennadel und oben überdasgemachte.
^. 27. Ein anderer.
A)imm die blätter von roß-fenchel, röste dieselben in einer Pfannen mit ein
^ wenig weln und butter, thue sie hernach zwischen zwey leinene lücher,
und lege solche warm oben über die gemachte, es wird den verstandenen Harn
bald forttreiben.
N. 28. ikln vaad.

imm siabwurh, dlll, jedes 4. Hände voll, chamlllen 2. Hände voll, koche es
zu einem warmen,baad.

R
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H. 29. Ein pfiaster.
(s,imm lorbeeren 2. Loth, wachholder,beeren1. Loth, knoblauch-haupter
^^ «. 3. zerstoß alles, thue 1. Hand voll gersten-kleyendazu, geuß 1. kan»e
weissen wein darauf, siede es, biß es dicke wird, streich es auf ein luch, und lege
es warm auf die schaam.
P. zo. Vor Rinder.

Schmiere den unterbleib mit regen-würmer,oder scorpl«n,öl.
z/. Zi. Ein andere».

Schmiere das lind morgens und abends mit chamlllcn- unddlll<öl.

Das vier und siebentzigste Capitel.

Von dem Harn-Fluß.
laß die blase den urln nicht halten kan,geschicht, wann der blasen,

halß zu schlaff ist, und nicht fest schlieft, nachdem sei: e cil-cuwe fi-
, ^<« Hern durch eine pai-ai^/m gelahmet worden; oder diel-erven, nc/che

dahingehen,durch schwehres tauen auf die lenoen und gegcno des ulll'igcri
noth gelitten. ^. ^ . ^ . <- , ^. . ^

Bey klndern pfteget es offt zu gescheyen, daßs« im ,chws den min un¬
wissend lauffen lassen; aus ursach, weil bey solchen der blasen - hulß sehr schlaff
ist, von vieler feuchtlgkelt, oder well alles gar subtil bey ihnen ist; wann dann
ein wenig mehr ursach sich sammlet, als solche blase halten kan, so laufft
es unvermerckt lm schlaffsort, da ohne das die Hintu« gleichsam als entschlaf-
fenallesschlaffundschwachllegen lassen.

Öfft ist auch die scharffe des unns schuld, wann sie mehr stimuttrl, als
Ne sonsten bey gesunden hat thun können. Die cur dieses zustandee wird an¬
gestellet durch solche me^camentm, welche die Hilituz siärckenund ^MrmA.
ren, zu dem ende wird hierzu sehr gelobet dermaMzu emem quwtlein etliche
mahl mlt wein gegeben; oder folgendes:

Innerlich.
ll. 1. Ein Pulver.
N lmm ratten,koth,sioß es zu pulver, mische r. qulntl. davon ln eine suvpe/

und verschlucke es 3. morgen nach einander. n>«g«et.
U ^. Ein anderes.
c«lmm dle Häutgen von Hühner - magen I. Loth, odermennlg z.Loch, oer-
>" brannten igel 6. Loth, gieb i.eMlleln ln wein oder suppe demjenigen ein,
dttinedtttl.pW, ^on^na»H.
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